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GEMEINDE EHRWALD 

 
Abt.:  Amtsleitung 

 

Sachbearbeiter: Fuchs Herbert 
Telefon: 05673/2333 - 213 
Telefax: 05673/2333 - 225 
E-mail: amtsleiter@ehrwald.gv.at 
Web:  www.ehrwald.gv.at 

Geschäftszahl: 840-5 

 
 

Vergaberichtlinie für die Bauplätze im Siedlungsbereich Schmiede 
 
Im Siedlungsbereich Schmiede kommen Baugrundstücke zum Verkauf. Die Grundstücke 
befinden sich im Eigentum der Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ehrwald Unterdorf. Die an 
der Gemeindeguts-Agrargemeinschaft Ehrwald Unterdorf substanzberechtigte Gemeinde 
Ehrwald entscheidet nunmehr über die Vergabe nachfolgenden Richtlinien: 
 

1. Voraussetzung für den Erwerb eines Baugrundstückes im Siedlungsbereich Schmiede 
ist, dass der/die Antragsteller/in volljährig ist, das 45 Lebensjahr nicht überschritten hat 
und zumindest eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt: 
  
a) Hauptwohnsitz-Meldung für zumindest 7 Jahre innerhalb der letzten 20 Jahre in 6632 

Ehrwald; 
b) Nebenwohnsitz-Meldung für zumindest 8 Jahre innerhalb der letzten 10 Jahre in 6632 

Ehrwald; 
c) Aufrechtes, ununterbrochenes Beschäftigungsverhältnis in einem Betrieb in Ehrwald, 

für zumindest 7 Jahre oder eine ebensolche unternehmerische Tätigkeit. 
 

2. Der Antragsteller hat das Gebäude mit seiner Familie mit Hauptwohnsitz selbst zu 
bewohnen. Es darf kein Freizeitwohnsitz geschaffen werden. Eine Weiterveräußerung, 
Weitergabe oder Vermietung der Liegenschaft innerhalb einer Frist von 25 Jahren ist 
nicht erlaubt. In Ausnahmesituationen (zum Beispiel bei Scheidung des Käufers oder bei 
einem Unfall, der wesentlich beeinträchtigt oder sonstigen unvorhersehbaren und 
wesentlichen Ereignissen) kann das Grundstück nur an die Gemeinde oder an Personen, 
welche die vorausgesetzten Kriterien ebenfalls erfüllen, mit Zustimmung der Gemeinde, 
verkauft werden. 

 
3. Der Antragssteller darf kein Eigentum von Superädifikaten und kein Wohnungseigentum 

aufweisen oder Grundstücke besitzen, die im Flächenwidmungsplan als Bauland oder 
im Örtlichen Raumordnungskonzept als Baulandumlegungsgebiet ausgewiesen sind. 
Der Antragsteller darf zudem kein Baugrundstück bzw. kein Wohnobjekt in den letzten 
fünf Jahren in Ehrwald, Lermoos oder/und Biberwier verkauft haben. Baugrundstücke 
und Wohnobjekte außerhalb von Ehrwald, Lermoos oder/und Biberwier sind innerhalb 
von einem Jahr nach der Baufertigstellungsanzeige oder der Teilbauvollendungsanzeige 
zu veräußern. 
 

4. Die Baufertigstellung eines Wohnhauses (mindestens Außenputz) hat vier Jahre nach 
Grunderwerb (grundbücherliche Eintragung) zu erfolgen. Mit dem Bau muss binnen zwei 
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Jahren nach Grunderwerb begonnen werden. Ansonsten muss das Grundstück kosten- 
und spesenfrei zum ursprünglichen Kaufpreis an die Gemeinde zurückgegeben werden. 

 
5. Der Gemeinde steht ein Rückkaufsrecht zu, für den Fall, dass der Käufer das bebaute 

Grundstück innerhalb der 25 Jahresfrist weiterverkaufen will, und zwar zu folgenden 
Konditionen: 
a) Der Rückkaufpreis für Grund und Boden ist der gleiche, wie zum Zeitpunkt der 

Veräußerung durch die Gemeinde 

b) Für Gebäude wird der von einem amtlich bestellten vereidigten Sachverständigen 

festzustellende Verkehrswert zum Zeitpunkt des Rückkaufs zugrunde gelegt. 

6. Übt die Gemeinde ihr Rückkaufrecht nicht aus, ist im Falle eines Weiterverkaufes an eine 
Person im Sinne des Punktes 2 (letzter Satz) der Differenzbetrag zwischen dem 
ursprünglichen Kaufpreis und dem zum Zeitpunkt des Weiterverkaufes von einem 
amtlich bestellten vereidigten Sachverständigen festzustellenden Verkehrswert des 
Grundes und Bodens an die Gemeinde abzuführen. Dieser Betrag ist fällig, sobald der 
Weiterverkaufspreis fällig ist. Auf begründeten Antrag kann die Gemeinde einem 
Weiterverkauf innerhalb der 25 Jahresfrist gegebenenfalls unter Auflagen zustimmen 
(z.B. geringerer Ausgleich, Bestimmung des neuen Erwerbers). 

 
7. Die durch Zustimmungen, Mehrerlösabführungen oder Rückkauf bedingten Kosten, 

insbesondere des Schätzers oder Notare, gehen zu Lasten des Wiederverkäufers. 
 

8. Jeder Kaufvertrag muss durch einen Gemeinderatsbeschluss genehmigt werden. Der 
Vertrag ist von einem von der Gemeinde bestimmten Rechtsanwalt zu errichten. Die 
Kosten für die Errichtung und Verbücherung des Vertrages und alle hierbei anlaufenden 
Gebühren und insbesondere auch Steuern trägt der Käufer. 
 

9. Ein Rechtsanspruch auf Zuteilung besteht nicht. Sollte ein Grundstück mehrere 
Interessenten haben entscheidet der Gemeinderat bzw. das Los über die Zuteilung.  

 
10. Für das Feststellen der persönlichen Voraussetzungen betreffend die Höhe des 

Einkommens (auch Familieneinkommens) werden die Richtlinien der Wohnbauförderung 
des Landes Tirol (Neubau oder Ersterwerb) in der geltenden Fassung herangezogen. 
 

11. Die weibliche Form ist der männlichen Form in diesen Richtlinien gleichgestellt; lediglich 
aus Gründen der Vereinfachung wurde die männliche Form gewählt. 

 


